
Zwei Wege des Fairen Handels
Im Fairen Handel gibt es zwei anerkannte Wege, 
um die Glaubwürdigkeit zu sichern:

1.	 Überprüfungen von Unternehmen/Organisa-
tionen (Bsp.: „anerkannte Fair-Handels-Orga-
nisation“, WFTO-Mitglied, Weltladen-Logo)

2.	 Produktsiegel (als bekanntestes das 
„Fairtrade“-Siegel)

Die Standards und Kriterien für 
anerkannte Fair-Handels-Orga-
nisationen (Produzentenorga-
nisationen, Importeure, Welt-
läden) werden von der World 
Fair Trade Organization (WFTO, 

www.wfto.com, Sitz in den Niederlanden) ge-
setzt. Standards und Kriterien der Fair-Handels-
Importeure (GEPA, EL PUENTE, dwp, GLOBO, …) 
sowie der Weltläden („Konvention der Weltlä-
den“) sind davon abgeleitet bzw. damit kompati-
bel und gehen teilweise darüber hinaus.

Die Standards und Kriterien für 
das weltweit gültige Fairtrade-
Siegel werden von Fairtrade 
International (ehemals  Fair-
trade Labelling Organizations 
International [FLO]) gesetzt.  
(www.fairtrade.net, Sitz in Bonn).

Definition des Fairen Handels
Diese beiden weltweiten Dachverbände des Fairen 
Handels haben sich (zusammen mit dem europä-
ischen Importeursverband EFTA [www.european-
fair-trade-association.org] und dem mittlerweile 
in der WFTO aufgegangenen Netzwerk der euro-
päischen Weltläden NEWS!) auf eine gemeinsame 

Definition des Fairen Handels geeinigt und ge-
genseitig ihre beiden Wege des Fairen Handels 
anerkannt (s. Kasten). 
Es gibt keine gesetzliche Grundlage, was Fairer 
Handel ist. Der Begriff ist nicht geschützt.

Fairer Handel der „100% Fair-Händler“
WFTO-Mitglieder (Produzent/innen-Organisatio-
nen, Fair-Handels-Importeure, Weltladen-Dach-
verbände) haben sich als Unternehmensziel den 
Fairen Handel laut obiger Definition gesetzt. 
Innerhalb der WFTO haben sie ein Monitoring- 
(= Überprüfungs-)System entwickelt, mit dessen 
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Glaubwürdigkeit im Fairen Handel: Zeichen & Siegel

von Hans-Christoph Bill (Fair-Handels-Berater/Mobile Bildung e.V., Hamburg)

„Fairer Handel ist eine Handelspart-
nerschaft, die auf Dialog, Transparenz 
und Respekt beruht und nach mehr 
Gerechtigkeit im internationalen Han-
del strebt. Durch bessere Handelsbe-
dingungen und die Sicherung sozialer 
Rechte für benachteiligte Produzent/
innen und Arbeiter/innen – insbe-
sondere in den Ländern des Südens –  
leistet der Faire Handel einen Beitrag 
zu nachhaltiger Entwicklung. Fair Han-
dels-Organisationen engagieren sich 
– gemeinsam mit Verbraucher/innen –  
für die Unterstützung der Produzent/
innen, die Bewusstseinsbildung und 
die Kampagnenarbeit zur Veränderung 
der Regeln und der Praxis des konven-
tionellen Welthandels.“ 
Quelle: www.forum-fairer-handel.de

definition

http://www.european-fair-trade-association.org
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Hilfe die Glaubwürdigkeit des Fairen Handels si-
chergestellt wird: das WFTO-Garantie-System. 
Eine Publikation hierzu kann unter www.forum-
fairer-handel.de > Bestellen bestellt und als pdf 
heruntergeladen werden.

Fair-Handels-Importeure, die an deutsche Weltlä-
den liefern wollen, werden vom Weltladen-Dach-
verband entlang der in der „Konvention der 
Weltläden“ beschriebenen Kriterien auf die Ein-
haltung der WFTO-Standards überprüft. Bei Nicht-
WFTO-Mitgliedern (meist kleinere Importeure) ist 
diese Prüfung aufwändiger und mit mehr externer 
Überprüfung verbunden als bei WFTO-Mitgliedern, 
die schon durch die WFTO überprüft werden.

Der Weltladen-Dachverband 
veröffentlicht auf seiner Web-
site eine Liste der (mittler-
weile über 50!) anerkannten 
Lieferanten.
(www.weltladen.de > Für 
Weltläden > Lieferantenkata-
log)

Der Weltladen-Dachverband stellt mit einem 
Monitoring-System ebenfalls sicher, dass sei-
ne Mitglieder die Konvention der Weltläden/
WFTO-Standards einhalten. Nur Mitglieder des 
Weltladen-Dachverbandes dürfen das Weltladen-
Logo nutzen. Und nur Mitglieder des Weltladen-

Dachverbandes, die den Anforderungen der WFTO 
genügen, dürfen das Zeichen der WFTO in ihrer 
Kommunikation nutzen. Andere Weltläden sind 
an kein Überprüfungs-System angeschlossen.

Neu 2014: Produkte, die von WFTO-Mitgliedern 
nach den entsprechenden Standards gehandelt 
werden, können seit Ende 2013 ein „WFTO-Label“ 
tragen. Damit ist es erstmals möglich, auch alle 
Non-Food-Produkte eines anerkannten Lieferan-
ten mit einem Fair-Handels-Label zu versehen.

Viele anerkannte Liefe-
ranten sowie der Weltla-
den-Dachverband und der 
Bio-Anbauverband Natur-
land (wegen „Naturland 

Fair“, s. S. 3) haben sich im deutschen Forum 
Fairer Handel zusammengeschlossen, das neben 
der Vernetzung, inhaltlicher Diskussion und ge-
meinsamer Öffentlichkeitsarbeit auch politische 
Lobbyarbeit leistet und gemeinsame Kampagnen 
entwickelt (www.forum-fairer-handel.de, Sitz in 
Berlin).
Bis Ende 2013 war auch TransFair e.V. (Fairtrade 
Deutschland) Mitglied des Forums.

Produktsiegel
In Supermärkten und Discountern sind Produkt-
siegel notwendig, um fair gehandelte von kon-
ventionellen Produkten unterscheiden zu können.
Das bekannteste Produktsiegel ist das Fairtrade-
Siegel, dessen Kriterien von Fairtrade Internatio-
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Die gröSSten 
Lieferanten sind:

Alle fair gehandelten Produkte in 
einem Weltladen, der Mitglied im 
Weltladen-Dachverband ist, nach Lie-
ferantenkatalog einkauft und am ver-
pflichtenden Monitoring-System teil-
nimmt, benötigen kein Siegel, weil sie 
nur von anerkannten Importorganisa-
tionen stammen, die die WFTO-Kriteri-
en einhalten.



nal gesetzt werden und deren Einhaltung entlang 
der Handelskette durch die Zertifizierungsorgani-
sation FLO Cert GmbH kontrolliert wird. 

In Deutschland wird das Pro-
duktsiegel von Fairtrade 
Deutschland bzw. dem dahin-
ter stehenden Verein TransFair 
e.V. mit Sitz in Köln an mitt-
lerweile ca. 250 Lizenznehmer 
vergeben.

Das Fairtrade-Siegelsystem ist ein offenes Sys-
tem, so dass es egal ist, wer der Importeur fair 
gehandelter Produkte ist, so lange von den „rich-
tigen“ Produzent/innen-Organisationen (zertifi-
ziert von FLO Cert) unter Einhaltung der „richti-
gen“ Handelsbedingungen eingekauft wurde. So 
findet sich das Fairtrade-Siegel mittlerweile z. B. 
auch auf Produkten der Firmen Nestlé, Chiquita 
oder Tchibo bzw. auf Eigenmarken von LIDL und 
ALDI – die dadurch aber nicht zu „Fair-Handels-
Organisationen“ werden.

Das Fairtrade-Siegel wird fast ausschließlich für 
Lebensmittel vergeben. Für Non-Food-Produkte 
existieren von Fairtrade fast keine Standards – 
mit wenigen Ausnahmen wie Baumwolle („Certi-
fied Cotton“), Fußbälle, Rosen und Möbel (Pilot-
projekt).

Mit aufwändigen Standard-Vergleichen hat das 
Forum Fairer Handel andere (angebliche) Fair-
Handels-Siegel miteinander verglichen. Referenz 
waren und sind die Standards und Kriterien des 
Fairtrade-Siegels. Drei weitere Produktsiegel wur-
den als mindestens gleichwertig zum Fairtrade-
Siegel eingestuft: Naturland Fair, IMO fair for 
life und Ecocert Fair Trade.
Eine Zertifizierung einer Produzent/innen-Orga-
nisation durch eine dieser drei Organisationen 
bzw. durch FLO Cert (Fairtrade) wird auch von der 
WFTO anerkannt.

Naturland Fair ist nicht nur ein Produkt-, sondern 
auch ein Unternehmenssiegel (wenn das gesamte 
Unternehmen die Kriterien erfüllt) und kann auch 
für Produkte aus „dem Norden“ verwendet wer-
den (z. B. „faire Milch“).

Alle anderen Siegel (z. B. Rainforest Alliance, 
UTZ Certified, Rapunzel Hand in Hand, …) er-
füllen (z. T. bei weitem) nicht die Standards 
des Fairen Handels.

Weitere Infos zu den Siegelorganisationen gibt es 
hier: www.forum-fairer-handel.de > Fairer Handel 
> Akteure > Siegelorganisationen.

In Weltläden gibt es kaum noch Produkte mit 
dem Fairtrade-Siegel, aber immer mehr Produkte 
mit dem Naturland Fair-Siegel (Bsp. Schokolade, 
Tees, …). 

Fairer Handel in Zahlen
2012 gaben Verbraucher/innen in Deutschland ca. 
650 Millionen Euro für fair gehandelte Produkte 
aus. Etwa 85% der verkauften Waren (533 Milli-
onen Euro) trugen das Fairtrade-Siegel, fast alle 
davon wurden in Supermärkten, bei Discountern 
oder im Außer-Haus-Service (Gastronomie, Groß-
verbraucher wie Mensen, Kantinen etc.) verkauft. 
Weitere Infos: www.forum-fairer-handel.de
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fair-handels-siegel:
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